
R . Parkinson : Tätowierung der Mogemokinsulaner .
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die Zeichnung in Yap mit der von Mogemokstimmt;nachderKubaryschenZeichnungzuurteilen,mußjedochauchdieBrusttätowierungverschiedenseinübrigen größeren Flächen ; bei dem jungen Mann siehtmanjedochnochdeutlich,daßdasViereckausgefülltistvonhorizontalenQuerlinien,welchedurchdichtan-

Abb . 1 .

Tätowierung eines Mannes von Mogemok .
Hintere Seite .

Die Zeichnungen sind nach derwierungeinesetwa25jährigenMannesgemacht,beidemnochdieeinzelnenLiniensichscharfvonderhellbraunenHautabhoben.BeidenälterengeborenenwardieZeichnungbereitsstarkverschwommen,sodaßdiezelnenfeinerenMusterundLinieneinanderliefenundzumTeileineformeblaugraueFlächebildeten,rendalleUmrisseheidemjungenMannnochdeutlicherkennbarwaren.Soistz.B.dieuntereviereckigePartiederZeichnung,welcherechtsundlinksvonderBrustmittellinieliegt,beidenrenLeutenebenmäßiggefärbtwiedie

Abb . 3 .

Tätowierung einer FrauvonMogemok.

Abb . 2 .

Tätowierung eiues Mannes von Mogemok .
Vorderseite .

 einander liegende kurze senkrechte Linienbundensind(Abb.2).

 Die Tätowierung der Weiber ist einfacher ,jedochauchsehrcharakteristisch(Abb.3).Sieerstrecktsichjedochnicht,wiebeidenMännern,überBrust,RückenundOberarm,sondernnuraufBeineundUnterarme.DieTätowierungenderUnterarmeunddesunterenBeinessindvollständiggleich.FerneristdieGegendüberderSchamtätowiert.

 Es ist mir aufgefallen , daß die Mogemok -TätowierungineinigenTeileneinestimmungmitderjenigenvonNukumanu(Tas-man-Insel)undLiueniua(Ongtong-Java-Inseln)zeigt.DiesehabeichbereitsinSchmeltz’„Intern.Archivf.Ethnographie“,Bd.10,ein-


